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1680 August 22 . , Solothurn A
SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[ ROBERT- VINCENT DE GRAVEL AN

AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG]

"Nach deme Jch von Underschidlichen Orthen her die avisen empfangen , das Man

bey Eüah starak anhaltet , umb Eüeh zu bewegen , den Act oder Erkantnus , den

Jhr mir in Namen des hochen Gewalts [Landsgemeinde ] mit Eüwerem . . . Orth

Secret Jnsigel bekräfftiget , auch durch Eüweren Landtschreiberen [Niklaus

Andermatt]  underzeichnet von wenig Zeit übergeben [wiederum widerru¬

fen wolltet . - Zug hatte am 2 . Juni das span . Reduktionsinstrument aufgeho¬

ben , mittels dessen u . a . die von den in franz . Diensten stehenden eidg . Trup¬

pen begangenen Transgressionen hätten unterbunden werden sollen . - ] . Habe ich

Mich verpflichtet befunden , Eüah disen Brieff zu schreiben , umb Eüah in Namen
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des Königs [Ludwigs  XIV . ] . . . zu erkennen zu geben , von was für wich-

tigkeith undt wie hoch Eüch angelegen sein solle die Resolution , so Ihr in

solchem fall anzufassen habet.

Jhr werdet , wan es Eüch beliebet , erwegen , das bemelten Act auff den Frid

undt Pundtstrachtaten , die Jhr so wohl als das übrige . . . Eydtgnössische Cor¬

pus mit Jhr Königl . Mayestet habet , gantz undt gar gegründet , das auch Jhr

in diesem nichts anders gethan , als was deroselben Stätten undt seith mehr

als von hundert undt fünfzig Jahren [wohl Anspielung auf den Ewigen Frieden

von 1516 ] hero gehaltner Observanz ähnlich auch folglich mit der gerecht-

undt billigkeith übereinkommet.

Jch kan Eüch hierüber keine bessere Erleütherung geben , als durch beyligen-

des Memorial , so ich aus befelch Jhr Königl . Mayestet auf der ersten badischer
1

Tagleistung [wohl die Jahrrechnung 1680 gemeint ] eingeliffert , Eüch allein

pittende , daselbige wohl zu examinieren , dan Jch versichert bin , Jhr werdet

sowohl als Jch erkennen , das Jhr obbedeüten Act nit widerruffen könnet , Jhr

brechet dan zugleich gäntzlich die Pündtnus , So Jhr mit Jhr . . . königl . Mst.

auffgerichtet habet.

Es ist sich sogar zu verwunderen , das Man sich des Maylandischen Tractats

bedienen will , Eüch zu bereden der Vermeinten Transgressionen , mit welchen

man Eüch so offt überlästig gewesen , undt von welchen man Eüch annoch heütigs

tags reden thuet , umb Eüch dahin zu bringen , den Selben zu vernichtigen . Nem-

met allein vor Eüch den 15 . Artickel obgedachten Meyländischen Trachtats [Er-
2

neuerung des Bündnisses von Spanien mit den kath . Orten 1634 ] Jhr werdet

darinn finden , das Eüwerer . . . Vätter undt Altfordern Verstandt undt Meinung

niemahlen gewesen , andere Länder in demselben zu begriffen , als das Hertzo-

thumb Meylandt undt die Graffschafft Burgundt , Welche auch darinnen austruk-

kentlichen emambset seindt : das in demselben von keinem anderen Landt mel-

dung geschieht : das in der gantzen Erbeinigung [mit Oesterreich ] Man seithen

. . . Ohrten kein anders Zihl undt Endt vor sich genommen , als ein treüwes Auff-

sehen zu haben ; das die Eüch in Namen Jhr Mayestet uberlifferten Reversbrief-

fen nit anderst als in diesem Verstandt bewilliget undt nit nach der JJnbil-

lichen erstreckung , So Man sich von seithen Spanien allzeit bemühet auff

dieselbe zu ziehen , undt das Man Eüch also Vergebens undt ohne grundt in das

Jnstrument der Réduction widerumb einmischen will , vermitlest dessen Man Ver¬

meint die Erbeinigung gantz anderst als Sie auszulegen , den Meyländischen

Trachtat über die Jhme Vorgeschribne schrancken hinaus zu erstreckhen , undt

die mit Jhr Mayestet habende Frid und Pundts Trachtaten gantzlichen umbzu-
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stossen . Ueber das , wan schon bemelte Erbeinigung sotte erteüteret undt aus¬

gelegt werden , könte es nit anderst beschehen , als zwüschen Jhr Mayestet undt

dem gantzen . . . Eydtgen . Corpus undt nicht durch etwelche . . . Ohrt in parti-

cular , Massen die billigkeit undt allerhandt Rächten erforderen , das wan in

einem Trachtat , was der auch für einer seye 3 etwas obscurs (Welches sich

doch in diesem fahl darumb es zu thuen 3 undt in welchem alles heiter undt

klar ist 3 nit befindet ) Es vollkommentlich Nothwendig 3 das dasselbe under

allen Jnteressierten partheyen 3 undt nicht nach guetem beduncken der Eint oder

der anderen under Jhnen erforschet undt erteüteret werde.

Wie wenig man gleich diese Considerationes erwege undt das Memorial so ich

Eüch übersende durchgehn will 3 wirdt Man noch mehr Ursach haben sich zu ver¬

wunderen , ob die freyheit 3 die Man nimbt Eüch zu vermelden 3 das eben diesel-

bige Vermeinte Transgressionen 3 die kein anderen Ursprung haben als von der

Einbildung des ienigen 3 der dieselbe erfunden undt erdencket hatt 3 allerhandt

Göttlichen undt Weltlichen Rächten 3 undt sogar der allgemeinen Treüw zu wi¬

derlauf f en . Wan dem also were 3 so hettet Jhr . . . grosse Ursach conduicte oder

den Verhalt eüwerer . . . Vätteren undt Vor Eiteren zu bedauren 3 undt wurde

Eüch sehr leidt sein 3 das Sie diesem Vorgeben nach ihre eigne dignitet undt

Conscientz so wenig betrachtet undt in obacht genommen 3 Weilen es gewüss ist

das Sie niemahlen erkenent 3 das einige Transgression beygangen werde 3 auff

Weis undt form wie die Völckher ihrer Ration zu ihrer Zeit der Cron Franch-

reich gedienét haben 3 wie solches alles in bemelten Memorial klar gnug ausge¬

legt undt erklert ist . Dis ist underdessen so die ienige , welche bemelte

Transgression geschmidet auffzuschreyen machet 3 undt so zu dem Jnstrument

der Réduction 3 in welches Man nachmalen einwickhlen will gelegenheit an die

Handt gegeben hatt.

Es wurde Mir auch die Warheit zu bekennen sehr schwer fürkommen zu gedenchen,

das Jhr Eüch hierzu wurdet wollen anführen lassen 3 in widerruffung des also

autentischen undt heroischen Acts 3 So Jhr Mir darwider gegeben , undt den Jch

Jhro Mayestet überschicket , Welche Wie Jhr Eüch einbilden könnet weit entfer¬

net ist den wenigisten Zweifel zu tragen 3 das Jhr nit entschlossen seyet den¬

selben zu handthaben , Weilen nit allein hierüber demjenigen so Eüch ihrer¬

seits versprochen worden , sonder in allem deme was die Observanz der Trach-

taten hatt antreffen mögen.

Was Mich anbelangt , wan ich mich über die Underwindungen undt arglistigkei-

ten , deren Man sich bey Eüch gebraucht , umb Eüch zu einem solchen Abtritt zu

bewegen , reflectiere , thue ich dieselbe absähen als tentativa undt fürnämen,



mit welchen Man eüwere dignitet angrifft , undt welche allein fähig weren,

eüwere Ungnadt nach sich zu ziehn , undt dis umb desto mehr , weilen alle guete

Treüw wurde umbgestossen sein , wan Jhr Eüch wider mein Meinung hierin wurdet

übernommen lassen.

Jch kan Mich nicht enthalten auch Eüch iii Namen Jhro Mayestet zu erkleren,

das in diesem testen fahl (welchen iedoch eüwere Vorsichtigkeit Vorkommen

wirdt ) Jch genötiget sein wurde wider allen Nachtheil , so daraus entstehn

möchte zu protestieren , ich erwünschte . . . , das ich nit mich in solcher Noth

befunde , sonder in gegentheil . . . die glegenheit habe Eüch die Werckh undt

Effecten Jhr . . . Königl . Benevolenz undt freygebigkeiten spüren zu lassen . "

1 ) s . EA VI 1 , 1120 f
2 ) s . EA V 2 , 2149 Art . 13

Uebersetzung aus dem Französischen
AH 52 , 276 - 279 - Blatt 278 v  und 279 r  leer
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